
Niederschrift 
(öffentlicher Teil) 

über die Sitzung des Ordnungsausschusses 
 

 Sitzungstermin: Donnerstag, 09.11.2006 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 20:00 Uhr 
 Ort, Raum: im Ratssaal, Am Markt 1, 

Anwesend waren: 
 
 Fraktion der CDU/FDP 
Stadtrat Manfred Wricke  
Stadtrat Rudolf Köhler  
 
 Linkspartei PDS 
Stadtrat Rolf Schulze  
 
 Fraktion der SPD 
Stadtrat Wolfgang Blänkner  
 
 Fraktion des Bürgerblocks 
Stadtrat Günther Stoß  
 
 Fraktion der FWG 
Stadtrat Danny Kregel  
 
 Gast 
Herr Matthias Schmidt  
 
 

Es fehlten: 
 
 Fraktion der CDU/FDP 
Stadtrat Lothar Pohl entschuldigt 
 
 Ortschaftsrat Zieko 
Herr Wolfgang Späthe  
 
 
Gäste: 
 
 
Beschlussfähigkeit war gegeben:   war nicht gegeben:  
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Protokoll: 

 1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der An-
wesenheit, Bestätigung der Tagesordnung 

  
Der Ausschussvorsitzende begrüßt alle Anwesenden zur Sitzung. Er stellt die 
ordnungsgemäße Einberufung sowie die Anwesenheit fest. Es gab keine Ein-
wände zur vorgeschlagenen Tagesordnung. 
 

       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 
      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

7 6 0 6 0 0 
 

 
 2. Hinweis auf den § 31 GO LSA "Mitwirkungsverbot" zu Tagesordnungspunk-

ten dieser Sitzung 
  
       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 

      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

7 6 0 0 0 0 
 

 
 3. Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 07.09.2006 
  
       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 

      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

7 6 0 6 0 0 
 
 

 4. Haushalt 2007 
  

Herr Wricke übergab das Wort an Frau Nehring. Frau Nehring erläuterte die Vor-
stellungen der Freiwilligen Feuerwehr Coswig (Anhalt) an Hand der Zuarbeit. 
Nach eingehender Diskussion wurden in Übereinstimmung mit dem Wehrleiter, 
Herrn Schmidt, folgende Haushaltspositionen beziffert: 
 
Dienst- und Schutzbekleidung   7,0 T€ 
Haltung von Fahrzeugen  18,0 T€ 
Aus- und Fortbildung     3,0 T€ 
Ärztliche Untersuchungen    5,0 T€ 
Unterhaltung des Grundstücks   2,0 T€ 
 
Ersatzbeschaffung Luftheber (1 Satz)  4,0 T€ 
(wurden durch TÜV ausgesondert, 
gehören aber auf den Rüstwagen) 
 
Im Vermögenshaushalt soll der 
1.BA Vorplatzgestaltung 
eingestellt werden   95,0 T€ 
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Damit der Wehrleiter eine bessere Übersicht über den laufenden Haushalt hat, 
wurden zwei Festlegungen getroffen: 

1. Es wird eine Dienstanweisung erlassen, die zum Inhalt hat, dass nur der 
Wehrleiter gemeinsam mit der Verwaltung Bestellungen auslösen kann. 

2. Der Wehrleiter erhält alle drei Monate eine Liste, woraus er ersehen kann, 
wie viel Geld noch zur Verfügung steht. 

Herr Schmidt informierte in diesem Zusammenhang auch, dass die Wehrleitung 
und Abschnittsleitung in der FTZ des Landkreises Wittenberg waren und sich 
über die Dienstleistungen der FTZ informiert haben. Es wurde gesagt, dass jede 
Feuerwehr 20 % ihrer Feuerschutzsteuer einzahlen müsste, um dort die Dienst-
leistungen in Anspruch nehmen zu können. 
 

  
 5. Verkehrssituation im Siedlerweg 
  

Frau Nehring informierte über die neue verkehrsrechtliche Anordnung im Sied-
lerweg (Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h). 
 

  
 6. Beratung zur Nutzung Marktplatz 
  

Die Ausschussmitglieder waren sich darüber einig, dass in den Fraktionen noch 
einmal über die Nutzung des Marktplatzes gesprochen wird. Die Fraktion des 
Bürgerblocks wird zur nächsten Stadtratssitzung einen Antrag zur Überprüfung 
der Nutzung des Marktplatzes stellen. Herr Köhler machte auf eine räumliche 
Begrenzung des Marktplatzes aufmerksam. Der Gehwegbereich vor dem Rat-
haus soll frei bleiben. 
 

  
 7. Eventuelle Umverlegung der Bushaltestelle am ehem. Chemiewerk 
  

Die Bushaltestelle am ehemaligen Chemiewerk sollte bei Neugestaltung des Um-
feldes entsprechend integriert werden. 
 

  
 8. Anträge, Anfragen und Mitteilungen 
  

Antrag Ackerstraße Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h 
Die Mitglieder des Ordnungsausschusses vertraten die Meinung, dass man nicht 
jedem Antrag stattgeben kann. In der Ackerstraße könnte man ohnehin nicht 
schneller fahren. 
 
Einer Umstellung des Parkverbotsschildes in der Verbindungsstraße  
Ackerstraße – Letzte Reihe wurde zugestimmt. 
 

  
 
 
Coswig (Anhalt), den 23.11.2006 
 
 
 
 
          Wricke 
Ausschussvorsitzender 


